
3. Zwischenbericht

Kinderheirat verhindern  
in Burkina Faso

Projektaktivitäten: Mai – Oktober 2021
–	Unterstützung für 125 Jugendliche beim Einstieg  

ins Berufsleben
–	Finanzielle Unterstützung für 30 Schulclubs zur Durchführung  

ihrer Aufklärungsaktivitäten  
–	Auswahl von 29 Frauen und sieben Männern, die die Leitung  

der Spargruppen übernehmen
–	Auswahl und Ausbildung von 40 „Champions of Change“
Projektregion: Zentral-Ost, Zentral-Nord und Süd-West
Projektlaufzeit: November 2019 – April 2023

durch:
–– Stärkung der Rechte von Mädchen
–– Kinderschutzstrukturen
–– Spargruppen und berufliche Ausbildungen

Das Projekt unterstützt folgende Ziele  
für nachhaltige Entwicklung1 
 
 
 
 

1 Die Ziele für nachhaltige Entwicklung wurden 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedet.
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Was wir erreichen wollen
Die Frühverheiratung von Kindern ist eine gravierende Ver-
letzung ihrer Rechte. In Burkina Faso werden mehr als die 
Hälfte aller Mädchen vor ihrem 18. Geburtstag verheiratet. 
Damit gehört das Land zu den zehn Ländern Afrikas mit der 
höchsten Kinderheiratsquote. Die frühe Heirat hat für die 
Mädchen schwere gesundheitliche, finanzielle und soziale 
Folgen. So brechen sie nach der Hochzeit häufig die Schule 
ab und werden frühzeitig schwanger. Nicht selten führt die 
Geburt zu Komplikationen, die das Leben des Kindes und 
der jungen Mutter gefährden. Auch die beruflichen Möglich-
keiten der früh verheirateten Mädchen sind gering. Die 
jungen Frauen bleiben deshalb meist finanziell abhängig 
von ihrem Mann und haben kaum Chancen auf ein selbst-
bestimmtes Leben.

In den Gemeinden, in denen wir dieses Projekt umsetzen, 
sind 70 bis 80 Prozent der Mädchen von Frühverheiratung 
betroffen. Um dies zu ändern und damit sich die Mädchen 
und Jungen selbst für ein Ende der Kinderheirat einsetzen 
können, gründen wir 50 Jugendclubs an Schulen. Für Jugend-
liche, die keine Schule besuchen, richten wir 50 Räume als 
Jugendtreffs ein. 400 junge Frauen unterstützen wir dabei, 
sich sozial und politisch zu engagieren. Mit Theaterauffüh
rungen zu den Rechten von Kindern und insbesondere Mäd
chen erreichen wir rund 25.000 Menschen in 86 Gemeinden. 

In Schulveranstaltungen sensibilisieren wir Lehrkräfte und 
Eltern für die sexuellen und reproduktiven Rechte der Kinder. 
Außerdem unterstützen wir religiöse Autoritäten, Heirats-
register anzulegen, damit sie das Alter der Heiratenden 
besser kontrollieren können. Um den jungen Menschen 
Perspektiven außerhalb der frühen Heirat zu bieten, ermög
lichen wir 190 Jugendlichen berufliche Schulungen. 200 junge 
Mütter schulen wir in handwerklichen Tätigkeiten. Zusätzlich 
erhalten sie die Möglichkeit, an einer der Spargruppen teilzu-
nehmen, die im Projektverlauf gegründet werden. In zehn 
Provinzen der Regionen Zentral-Ost, Zentral-Nord und Süd-
West profitieren rund 517.000 Mädchen und Jungen zwischen 
10 und 24 Jahren von den Projektmaßnahmen. 

Projektaktivitäten: Mai – Oktober 2021
Unterstützung für 125 Jugendliche beim Einstieg  
ins Berufsleben 
Von den 190 Jugendlichen, die im März 2021 eine berufliche 
Ausbildung begonnen haben, haben wir 125 mit Arbeits-
materialien ausgestattet. So erhielten die Auszubildenden im 

Bereich erneuerbare Energien beispielsweise Werkzeugkisten 
und Leitern. Zudem führten wir insgesamt 52 Monitoring- 
Besuche bei den Jugendlichen und ihren Ausbildungsstätten 
durch. Dabei ging es zum einen darum, sich ein Bild von 
der Qualität der angebotenen Schulungen zu machen und 
zum anderen die jungen Frauen und Männer dabei zu unter-
stützen, nach Abschluss der Ausbildung eigene Unternehmen 
zu gründen. Alle Jugendlichen sind stolz darauf und dank-
bar dafür, dass sie für die Teilnahme an den Schulungen aus-
gewählt wurden, was sich auch in ihrem Engagement zeigt. 
So konnten zwei der Auszubildenden im Bereich erneuerbare 
Energien bereits einen Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen 
abschließen, das Solarplatten installiert.

„Ich wünsche mir, dass viele 
junge Menschen wie ich von 
dem Projekt profitieren!“
 
Éric, einer der Auszubildenden im Bereich erneuer-
bare Energien, berichtet: „Bevor das Projekt in unsere 
Gemeinde kam, hatte ich keine feste Anstellung. Ich 
habe mal als Maurer, mal als Mechaniker oder Elek
triker gearbeitet, aber kein sicheres Einkommen ver-
dient. Auch habe ich nichts über sexuelle und repro
duktive Gesundheit gewusst und hatte kein Bewusstsein 
für die schlimmen Folgen von geschlechtsspezifischer 
Gewalt und Kinderheirat.“ Durch die Teilnahme an den 
beruflichen Schulungen hat Éric wichtige Kenntnisse 
im Bereich Solarenergie erlangt und Arbeitsmaterialien 
für den Berufseinstieg erhalten. Mittlerweile besucht 
er auch regelmäßig den geschützten Raum in seiner 
Gemeinde und tauscht sich mit anderen Jugendlichen 
über seine Rechte aus und setzt sich aktiv gegen Kin
derheirat ein. Abschließend sagt er: „Ich wünsche mir, 
dass viele junge Menschen wie ich von dem Projekt 
profitieren und durch die Aktivitäten ein Bewusstsein 
für die Rechte von Mädchen geschaffen wird.“

125 Auszubildende statteten wir mit Arbeitsmaterialien aus.

Ein Mädchen klärt in ihrer Gemeinde über Kinderrechte und die negativen 
Folgen von Frühverheiratung auf.



Finanzielle Unterstützung für 30 Schulclubs 
Wir haben bereits im letzten Berichtszeitraum die Gründung 
von 50 Schulclubs unterstützt, in denen sich Mädchen und 
Jungen über ihre Rechte austauschen und sich für die 
Abschaffung der Frühverheiratung einsetzen. Dazu organi
sieren sie verschiedene Aktionen wie Theaterstücke, Diskus
sionen und Filmvorführungen, in denen sie die Gemeinden 
über die negativen Folgen von Kinderheirat aufklären und 
über Themen der sexuellen und reproduktiven Gesundheit 
informieren. Alle Schulclubs werden von ausgebildeten Lehr-
kräften, sogenannten Pat:innen, betreut, die die Jugendlichen 
beraten, bei ihren Aktionen unterstützen und für einen reibungs-
losen Ablauf der Treffen sorgen. Dafür werden die Lehrer:innen 
zuvor zu wichtigen Projekthemen wie Kinderrechten, Menstru
ationshygiene oder geschlechtsspezifischer Gewalt geschult. 
Bisher werden 30 der Clubs von einer geschulten Lehrkraft 
unterstützt. Damit diese ausreichend Ressourcen zur Verfü
gung haben, um mit ihren Aufklärungskampagnen zu starten, 
erhielten sie finanzielle Unterstützung. Besonders erfreulich 
ist, dass der Austausch der Mädchen und Jungen in den 
Clubs bereits erste Erfolge zeigt: So sind in den Schulen 
etwa die Fälle von frühen und ungewollten Schwangerschaften 
zurückgegangen, was wiederum dazu führt, dass weniger 
Mädchen vorzeitig die Schule abbrechen. Zudem nehmen 
nun auch mehr Jugendliche die Beratungsangebote von 
Gesundheitszentren in Anspruch.

Auswahl von Betreuer:innen für die Spargruppen
Die bereits gegründeten 86 Spargruppen führten ihre Treffen 
auch in diesem Berichtszeitraum fort. Ziel der Gruppen ist 
es vor allem, die finanzielle Situation von Frauen zu ver-
bessern und ihnen zu ermöglichen, eigene Investitionen zu 
tätigen. Dies stärkt nicht nur ihr Selbstvertrauen und ver-
bessert ihre Lebensbedingungen, sondern trägt auch dazu 
bei, dass sie etwas zum Lebensunterhalt ihrer Familien bei-
steuern können, beispielsweise indem sie das Schulgeld 
ihrer Töchter bezahlen. Zudem werden die Treffen von den 
Teilnehmer:innen auch genutzt, um sich über wichtige Pro
jektthemen wie Kinderheirat, sexuelle und reproduktive 

Rechte sowie geschlechtsspezifische Gewalt auszutauschen. 
Damit die Treffen zukünftig noch strukturierter ablaufen, 
haben wir insgesamt 29 Frauen und sieben Männer aus-
gewählt und sie zur Leitung der Gruppen sowie zu wich
tigen Projektthemen geschult. Da die meisten der Gruppen
leiter:innen auch vorher schon Teil der Spargruppen waren, 
kennen sie die Bedarfe und Anliegen der Mitglieder, was 
ihre Arbeit vereinfacht. 

Auswahl und Ausbildung von 40 „Champions of Change“ 
Wir wählten jeweils zehn Mädchen, Jungen, Frauen und 
Männer aus und bildeten sie zu sogenannten „Champions  
of Change“ aus. Das sind Botschafter:innen, die sich für 
Kinderrechte starkmachen. Dazu nahmen sie zunächst an 
Schulungen zu Kinderschutz teil und lernten, wie sie ihr 
Wissen an andere weitergeben. Ihre Aufgabe ist es, die 
Aufklärungsarbeit in den Gemeinden zu unterstützen, bei
spielweise indem sie die Mädchen und Jungen in den 
geschützten Räumen über ihre Rechte informieren und die 
Schulclubs bei ihrer Arbeit begleiten. Darüber hinaus sind 
sie Ansprechpersonen für die Gemeindemitglieder zu allen 
Fragen rund um die Projektthemen. Um sie bei ihren Aktivi-
täten zur Sensibilisierung der Gemeinden zu unterstützen, 
haben sie eine finanzielle Förderung erhalten. 

Die Spargruppen sollen vor allem Frauen wirtschaftlich stärken.
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Stiftung Hilfe mit Plan
IBAN: DE60 7002 0500 0008 8757 07
BIC: BFSWDE33MUE
Bank für Sozialwirtschaft

Unter Angabe der Projektnummer „GNO0484“.

kosten Hygieneprodukte für 270 besonders 
benachteiligte Schülerinnen

werden für eine Kampagne zur  
Sensibilisierung für Kinderheirat benötigt

brauchen wir zur Finanzierung von  
50 Schulclubs, die sich für die Abschaffung 
der Kinderheirat engagieren

kostet die Durchführung einer  
Arbeitsmarktstudie

1.440 €

4.738 €

7.622 €

11.434 €

Beispielhafte Projektausgaben Helfen auch Sie mit Ihrer Spende

Stiftung Hilfe mit Plan 
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 607 716 - 260
info@stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.facebook.com/stiftunghilfemitplan


